
Seranton Wochenblatt,
<ksch«t> i, r»annftag Morgen.

Fr.«

0,, le, - Z2t Spru-r Stra?, ,«lsch-n
Penn und W,»->in« «»enue».

«adsrription »2 00 Mrltch
«ach Deutschland p«rl°fret ZSO

Die große Abonnenten,ahl d«« ?Wochnl.
alt" macht e« t»m diftin «zzetgeoblatt la

«rdltchen Pennsyl-a-i'»-

Job Arbeiten
»n »rt,

GeschäftS-Karten.
Dr. Mehla«,

Deutscher Arzt.
No. 322 Mulberry Straße, zwischen

Dr. L. M. Gates,

IS« Washington »vtNU«.

Os«li Stunden. > »u S Rachmittog«.
tkzu » »dend«.

E.

Robinson
sBterbrauerei,

>

Seranton,
Pa.

Wir
wnden

stets
bemüht
sein,
«in

vorzüglich«?

zu

liifern,
mit
dem
das

Publikum
zufrieden
Mxlvr'B llvtvl,

«s» LaSawanna Avenuc,

P. Zitgler, Eigenthümer.

R«if«nd« finden hier vorzügliche Kost
»nd gute« Logis zu mäßigen Preisen.

Aust «rn zu jeder Tag«Szeit.

Privatzimmer für Damen und Fami-
«n im zweiten Stockwerke.

Di« feinsten Wein«, Champagner

«craotou Spar-«an»,

Trust'Eompagnie,

,»« B-Iber an für und ,adlt

»nd"des
" lil'Bank nimm!

einer Bond« «der verst.,eile Ä-ldpack-te zum
«ufbewahren an, und dereidn» drm Sigenibu-
«er Kleine Rente. l^uim
imnasp-ipiere werden ge- und »erkauft.

E. N. W i l lI a r d, Präsident,
it. hri «I », Äassirrr.

I. Brie gel,

Sleiweiß. Leinöl, Kitt,
Farbe, Firniß, Pins«l, Schlemmkreide -c

213 Scranton, Pa.

Uestauration,
«z, omi n «^isn"-"B,b?u"e.)" '

Man» kann «ersichn, sei», nur die bellen
qktränk und gute «arme u»d kalte Speisen
,u jeder Zeit ja erhalten. Cigarren «erden
«ur gut gehatten.

. .
Auster? zu a»en Arte» zubereitet immer

«»Hand. .

. .

K«e». trinback.

(klären

k-ii'c^Lk's

WwM
!md>>lt kein Morphin oder narkotische

krkauiilti!Reievte" H A. Ärcher, MD..
SZ Portland «oe? Brooklyn. Zt. v.

den Leiden der «Inder soeuell an-
Aler Robettson. M

I»S7 Sie Avenue. New Zlork.
tenlanr Co.. IS2 gnllonftr,, ?i. i>

Vlml,>>!»>«' »N»I IU'INII.

Auswahl der mit Rücksicht aus A

VigroS und Detail.

L. «. Watre«,
«dvvkat St Rechtsanwalt

Gustav «osta.

WtAHT k N
Gerant»» V«.,

. Wo find Sie jetzt?
werden wir vielfach von früh«r«n Kun-

den und Freunden gefragt.
A nt wort.?Sech« Häuser über dem

, alten Stand, 41V Lackawanna Ave., mit
Populären Gehülfen.

Größerer Erfahrung,
Größerem Kapital,

Größerem Credit,
und jedinSglichcn Vortheil, d-n Geld
bringen kann, um da« Hin«dell Kleid«r»
hau« zum unbestreitbaren Hauptquartier
für den Ankauf von ftlnen Kleidern im
nordöstlichen Pennsylvanien zu machen.

Bringt keine Laterne mit,

beste Renommc.
Kommt «nd betrachtet unser Lager

und ihr werdet staunen.

HinSdell KleiderhauS.
4IIZ Lackaivanna Avenue.

* Die Wahl eine« städtischen Schul-

Stadtratb.

Penn Avenue bietet er 134 Fuß an
Penn Avenue bei 100 Fuß an Mulber»

kIg,O«X> aus S l i>,5M herab. Dä» Eo-

Robert», Williams, Brown. Ful» ,
lcr verlangt L27,ölX), die Eisen Com.
panie i2t),Wl> und Handley tIi!,SW.

passirten Resolutionen war eine für ein«
gemeinschaftliche Sitzung beider Zweige
de« Sl-dtrathes, um

Schritt« Beeinträchtigung oder
B-rsperrung d-« Flußbette» de» Lacka-
wanna Fluss-« zu -rgr-is-n.- Die Re-
geln de» Vorjahres wurden auch sür
diese« Jahr atoptirt und dann erfolgte

am Samstag Abend cin« SpeziMhung,

Grundstück für die städtischcn Gebäude

die Steuerzahler wollen, sondern da»

drigsten Preise.)
Da» Comite dann zur Bc-

Angebott zu berathen

Watt» gab den Vorsitz an Christma» ab.

al» ungeschliH und außer Frage er-
klärt. Die Grundstüi?«, welche unserem
Zwecke passen, steigen rasch i« Werthe
t«ad werde» von Privatleuten ausge-
kauft; ha» Füller Eigenthum an
Spruc«stra? sei jetzt da» Verhältniß.

23. Jahrgang. Scranton, Pa.. Donnerstag, den 21. April >BB7.

Hrrunton Norbcnbliitt.
Bummer lk.

Das immer mehr in Schwung kom-
mende Metzgergeschäft von Gebrüder
Krämer wird jetzt in der Person des
dritten Bruder« Paul eine weitere Hüls«
erhalten derselbe kam vor einigen Ta»

Peter Rosar hat das Wohnhaus von

käuflich erworben.

scheu St. Marien Sch'ule am Mittwoch
Morgen veranlaßte yrojie Aufregung,

Benefiz stattfinde?.

Südseite statt und die Wahl ist am IZ.
Mai.

Di« rasch wechselnde Witterung sor-

Mirtz VOll Maplestraße ein I3i Monate

ren Wilhelmine, geb. die
Ehefrau von Wm. Beschert.

Pittston Avenue wird jetzt auch in
Bälde die städtisHe Wasserleitung ha-

Woche mit dem Legen der Röhren be.
gönnen und zwar vorerst von der Alder
nach der Birchstraße. Sie wird die
Leitung nach irgend einem Thril« dieser
Nachbarschaft ausdehnen, wo sich genü-
gende Unt«rschr«iber melden.

»S- Im Schuhstore der Gebr. Fisch
an Cedarstr. findet man die besteWaar«.

I«' Feigenspan'« berühmte« New.
ark Lager und Ballantine'S Export
Bier ist immer zu haben beim Fäßchenoder Dutzend Flaschen bei Michael
Miller, 434 und 436 Cedar Avenue z
Ps«rd« zu verleihen. Alle Bestellun-
ungen bei Post oder Telephon pünktlich
ausgeführt.

SV" Cha». Scheuch'S Stiefel» und
Schuhgeschäft ist mit den besten Waa»
ren reichlich versehen und die Preis«
sind so niedrig, wie irgendwo in der
Stadt. g

Wm. Kornacher'S
Deutsche Apotheke,

724 PittSton Avenue,
nah« Birch Stra?.

O. «. Hellrtegel,

Wagen, Kutschcn, Schlitten.
Pf«rd« in best« Weis« b«schlag«n.

?t». izoo und IZOS «,»ar «»».,

L. D. Powers, Apotheker,

John Scheuer's
ZKrod- und Vlucheu-

Bäckerei,
Z4O und 342 Locust Straße. Stor«:

Ecke Cedar Ave. und Willst» St.,

Scheuer's
Keystone

Cracker- uud Cakes-
Bäckerei,

343, »45. und 347 Brook Straße, ge.

All« Waare» frisch und »o» beftn Qualität
ttgtich adgellefert.

Jakob P Sieln,

Leichen - Besorger,
No. 43« und 43« Alder Straße.

»in s-""gl-u Zuwruch

Lötvenstew ä: tzher,
Ro. 80S Cedqr Ape., nahe Pjrch,

Hän»l«r t»

Oroceries "°d Provisionen,

George Fassold,
Deutsche Wirthsckaft,

Sl3 Pittston Av«.. Südseit«.

Gustav Krämer,
Metzger und Wurstgeschäft,

»vT VittSton Avenue.

Neue Metzgerei.

k Ni

sh i"j

Henry Sulz»
Metzger Z Wurstmacher.

9SI Stone Ave., Süds«ile.

Ltspdan Sutdstn?,
dentfcherMetzger.

« »ZV Kedar Avenue,

t.«,i»,i,< t-t.
l-ib-n -u- «iia-b-»-,

Nch« «ahrungSsubstanzen, reta Soda Saltta?u«"tt saur!r

m/n tn de. Man/kaun r-ndirirtd, sollten NU? dt« ?«na

»r-btre >», m «.»---Irtne l» s vi««,» «.,«>»il»,e i«»«n.

Wechsel, Passage, Feuer - Lebens Vers. Geschäft
Etablirt ISSN. SIZ kackawa»aa Avenue,

'

E>ra»t»», Z>a.
W «chsel anf alle grSßeren Städte inropa'S in beliebige» vetrige».
Schiff«sch-ir- zur B-strderu»g »0» Passagieren über alle Seehäfen.<e-ldau«zahlu»g>» «ermittelst de» deuisch.Ssterr. Post-Bertin«.Einziehungen »0» Erbschaften und Forderungen jeder Artin der ganien Welt,
«g-atur der Pen» M uI» a l Leb-n«.B-,sicherun»«.G»sill,chas>.
«». und Verkauf »0» Häusern, Bauplänen. »Lrrid-Papier-n, fremdem Selb u. f.».Be sicher«», »on Häusern, Möbel» u»d Waare» gegen geuerS-Befahr i» » «0. tA»«pagnle» zu mäßigen Rate».
«» fer tigu»g und «-glaubiaung »on Aaustriefta, »aus- und Mieth«.«°»trakt-n, u»d

e t sr p ä's's'e"

SchUiarze Front Store.
Wir sind nicht »iiiqezogeil, sondern haben unser Geschäftnur iiin einen weiteren Store vergrößert, und fuhren darin einen

immensen Vorrath
von

Ellciltvaarell jeder Art,
von dem einfachsten Taschcntnche bis zum feinsten Seidenstoffe.

Vergeht nicht unseren jchigen Gefchäftsplah:

Groß S 5 Foster,
316 und 3!8 Lacka.Ave., Scranton.

Alle W.iarcn sind jejit zum
Niedrigsten Kostcnpreisc

herabgesejit worden, um Raum für Frühjahrswaaren zu machen.

Carpets,Fenster-Vorhänge,
Oeltnch, Matten, Borhange, Rugs.

Ein großer Borrath zu den allerniedrigste» Preisen!!!
S. G. Kerr Sk Co.,

408 Lackaivanna Ave., gegenübcr'dcm Wyoming HauS.

Federn gereinigt.
Alle animalischen Stoff«. Staub und Schmutz entfernt und Weichh-i! undBiegsamkeit bedeut«nd erhöht.

Federn zu verkaufen bei», Pfund oder Sa».

Me Carpets gründlich gereinigt
und M°lt«n und Ungeziefer durch heiße Lnft getödtet.

«ure Bestellungen im Store. 408 Lackawanna Avenue oder inder Fabrik an d«r Eck« von West Lackawanna Avenue und Achter Straße.
S. G. Kerr S 5 Co.

I-Hn I. Schn.idcr. «ug. F. Schn-id«r.

Ptumliers, Vlech-, Nupter- und Gioen-Arlieiter,

Veten» und Eisenwaaren,
Pumpen, Brunnen-Einrichtungen, etc..

No. LOl und LO3 Cedar Avenue, Ecke von Alder Straße.
Li-«-, Waffer. und Damps.Röhr«nleitungen gelegt. !

Galvanisirte Eis«n>Arbeiten.

Dr. Kemh Walter
emjufuhren Sr gaeaiitir«. dop e« alle möa.

u»d wellet daßes alle ähnlichen Bltters übertrifft
Hole" t°N S°.d°r^7em?

Emil Schmidt,
Schieferdecker,

ISIS Vrofpeet «venu«,
nahe der Meadow Brook. Südseite.

wk'dkn in der besten Weite ?j,

k'» ,
j» «auzwiiltn denbilligsten Preise,l zn oertaufeii. «uflräge wer-

«oenu, '6'" »«nommen in 7tv P»I«>on

z»»? «rmirust'«.
Schlüchtttti und Wurstgtschäst,

llSsedar Stra?.
' Sorten rchti d»u»sch,

S-rte» Sleisch nAe. Q»a.ll>ai, ws»«>, g,sa>,e».» und -erä-chene«.
W"» >»»

»r?AI.U?" «ch de-tsch»

422 Cehar Avenue,

Schneidermeister.
dn n.'u,a!n ?. P-«>s>n »n« »achder n,uch,n M,de gu>-raff,»d «erarbeitet «er-

Philip Robiusont
Bierbrauerei,

s«dar Str., Scranton, Pg.
Empfiehlt ihr ausgezeichnete» Fabri»

ka« den verehrten W>rth«n besten».

bis nach Patagonia verlängert.
Emil Michel. Charles Schmitt

und Louis Noth zählten vergangene
Woche zu den Patienten auf der W«st>

die Fair zu besuchen.
Die Westseite beansprucht eine Be-

völkerung von So.ooo S««len und da-
von soll die 5. Ward 2350 und die 4.
Ward Sl IS haben. Die »och fehlenden
9MXI Seelen wohnen in der 14., IS.
und 21. Ward.

Am nächsten Montag findet di«
Benefiz, Vorstellung für Turnlehnr F.Eger statt. Wer der letztjahrigen Vor-
stellung beiwohnte, wird kaum einer
speziellen Ermuthigung b«dürs«n zu
«inem Besuch der Turnhalle am kom-
menden Montage. Herr Eg«r hat mit
den TurnschiUern schon seit Monaten,
fleißig geübt und wird mehrere ganz

vorführen. Auch in jeder anderen Hin«
ficht ist sür die Unterhaltung und Be»
wirthung der Gäste gesorgt und der
Benefiziant sieht dah«r einem zahlrei-
chen Besuche entgegen.

George Genadcr und Emma Leit-
ner, Tochter von Henih Leitner, wurden
letzten Mittwoch Abend im Hause d«r
Braut durch Hrn. Psr. Zettner getraut.

Michael O'Nnll von Washburn-
straße starb in vorletzter Dienstag Nacht
im Aller von Sti Jahren. Der Ver-
storbene machte den g-nzen Bürgerkrieg
mit und verlor durch rin« Erkältung das
Augenlicht, wofür er ein« hohe Pensionbezog.

Nic. H.llring hat seine Farm in
der Nähe von Hopbottom, Susquehan.

s na Co., vermiethet und ist jetzt wieder
hier ansässig. Auch Anton Engel hat
dem Farmeilebcn Valet gesagt und
wohnt auf der Westseite.

Evan P. Davie«. ein ehemaliger
Hhde Parker, starb am Samstag im Jr-rcnasyl de« Armenhause« im Alter von
00 Jahren.

Die Fair der deutschen PreSby.
ttrianer Gemeinde von Hyd« Park ist
fast allabendlich gut besucht und wird
noch jeden Ab-nd di«s«r Woche offen
s«in. Die Verkaufsstände sind auf da»
Hübscheste eingerichtet und mit begeh.
renSwerthen Artikeln gefüllt, di« -nt.
weder verkauft oder verloost werd«n.
Am Freitag Abend schließen die beiden
hauptsächlichsten Conteste, nemlich der-
jcnig« zwischen den Herren Arnold Zur.

flieh und Henry Sommers für ein«
gold«n« H«rrenuhr, und zwischen Lizzi«

Kemm-r und Emma Loui« für «in«
golden« Damenuhr. Die Verloofung
für eine Menge Artikel wird am Don.
nerstag und Freitag b«end«t, and«r«

IS'Best-llt da» ..Wochenblatt"?«»
enthäli all« Nachrichten?nur <2.00.

In dem dritten (westlichen) Di-
strikt sind IS,<XX) Os-ngießer im Aus-
stande und man fürchtet, daß derselbe
sich auch auf New Aork und die New
England Staaten erstrecken wird.

D«r lang ersehnt« Regen ist in
TexaS endlich letzte Woche eingetreten
und hat der langen Dürr« ein Ende

Gewaltig« Prairiebrände haben
verschiedene Theil« der Staaten Kansas
und Nebraska und de» Territorium»
Dakota heimgesucht. In den Kansaser
Countiei Graham, Phillip», und Norton
wurden nicht weniger al» I7S Aowesen
voll ständig zerstört. InSheridan- und
GoSven-County, Nebraska, soll aus
Meilen hinau» der ganze Humu» ver-
brannt sein, so daß die Gegend über-
haupt nicht mehr anbaufähig ist, und in
Dakota, 18 Meilen von Sioux Fall»
wurden gleichfall» schlimme Verheerun-
gen angerichtet. Ein große« Brandun-
glück hat auch die Stadt St. Augustin«
m Florida, di« älteste Stadt auf dem
nordamerikanischen Festland«, betroffen.
Dort brannte ein groß-» Hotel, ein al-
ter denkwürdiger Sklavenmarkt und eine
ganze Reih- von Geschäftshäusern nie.
der. so daß der Gesammtschaden auf eine
Viertel Million Dollar« beziffert wird.

Di« Schriftsetzer von New York
haben sich geweigert, den von den Ar-
beilSrittern gegen die New Yorker
?Sun" erlaffcnen Boycott zu indossirenund Resolutionen «rlaffen, worin sie er-
klären. daß sie jeden Versuch, die Pressede» Lande» zum Schweigen zu bringen,
zurückweisen werden.

In d«m Turnbezirk«. zu welchemdie Vtrein« von Thicago und Umgegend
gehören, ist ein großer Slr«it unt«r d«nTurn«rn ausgebrochen. D«r Spr«cher
de« B«zirk»ausschussi» hatt« an all- zum
Bezirke gehörigen Verein« di- Auffor-
d-rung ergehen lassen. g-g«n di« V«rur-
theilung d-r Anarchisten zu protestir«n.
Auch spät«! hatt« «r sich d«r Anarchistenwarm angenommen, weshalb die cons«r-vativkn Mitglieder m«hr«r«r Vereine
den ganzen Bezirk für ?compromittirt"
hielten und d>« Absetzung Tlq» undde» ganzen Ausschule» beantragten.
Letztire wurde auch wirklich von einer
kleinen Mehrheit der Vereine bez. ihrerDelrgaten beschlossen, worauf di- unter.
l,zenen Verein- mit Austritt
E» wird hoffentlich dem
geUngen, den leidigen Streit zu schlich.

- Auf der Methodisten-Konferenzfür da« östliche New Kork, die am 13.
AprilinMount Vernon tagte, wurde einAntrag, die Prohibitionspartei in aller
Form »u indossiren. abgikehnt. Meh.
rere der Redner äußerten sich überhaupt
gegen Prohibition, andere bekämpften
jede Verbindung mit ein«r politischen
Partei.

In sämmtlichen katholischen Kir-
chen Canada» ist eine päpstliche Enzykli-
ka verlesen worden, laut welcher de,
Orden der Arbeitsritter, soweit Sanada
in Betracht kommt vorläufig, bis derPapst sei« endgiltiges Urtheil gefällt
hat, in »cht erklärt wird. Doch sollen
die einzelnen Lrbeitsritter bedingung«.
weis« zur Communion zugelassen wer-

mäßig billigste; es habe 90 Fuß Front
mit All«hs an beiden Seit«n. Wenn
wir rms nicht

auf^ein^der^vvrli«g«n»
Franklin Avenue,

Adams Avenue, tIK,(XX>:
Dr. Haggerly. Washington Avenue.
I30,(XX); Wm. M. Silkman, Wyom-
ing Avenuc, t4<Z,O<X»; James S. Slo-
cam, Jefferson Avenue, t11,OVO;
Conrad Schröder, Adams Avenue, ? 17,-
<XX); Adam Thompson, AdamS Ave-
nue, <2S,(XXII A. E. Hunt, Washing-
ton Avenue, »I4,IXXZ! L. S. kE. C.
Füller, Penn Avenue, ZIS.tXX); Ed-
ward Miles, Washington Avenue, <23.-
VOO z G. A. Füller, Adams Avenue,
<22,000; Lackawanna Eisen ck Kohlen
Eo., Washington Avenue, <20,000.
Die erst« Abstimmung stand wie folgt:

Füller (Sprucestraße)?EhristmaS.
Bünzli, Hartmann, Swe«ny, Clemens,
jlilcoync, Watt«, 7.

Hunt?Atherton. Kiefer, 2.

Sehboldt?Thomas, Carfou, Loftus.
Flanaghan, House. Mistet«, Logan,
Schmitt, Rice, S.

Schröder?Cloherly, Kellow, 2.

sür Sehbolt 11, Füller 10, Schröder 1

kauf des Seybolt Eigenthums einzubrin-
gen.

Nach Erledigung einiger unbedeulen»

Die LizenS-Frage.

sür welche ein separater Zuschauerraum

Als da« Gericht eröffnet wurde, war
jeder Sitz im Zuschauerraume besetzt,
lim 10 Uhr kündigte Richter Hand an.
daß Alle, die sich sür die LizenSfrage

hold, Frau John Jungblut, John
Mucklow und S. E. Wood in Lacka-

kob Maus, W. . ChaS. S.

Rudolph Blöser. Während indessen

Wirth- dieser Ward Re>

Kelly, Kennedy Dougherly, Wills t
Higgins und Frank Thompson nicht im

gen beiden in der >». Ward,
Charles Fischer und Henih Blatter, la-

unterzeichn«» waren.
Nach Verlesung der Liste der Appli-

katen sagte Richter Archbald : ?Es

oder Restaurant. Die Frag« ist^icht:
Ist ein Hotel oder Restaurant nöthig?
sondern ist e« nöthig daß solch ein Platz
haben

hören, den Charakter (od«r vi«Fähig-
keit) d«r Applikanten. '

In Bezug auf di« Frag«, wa» «in«
unmittelbar« N >chbarschftft bedeute, sei
«s sehr schwierig, über di«s«n Punkt «ine
R«g«l festzusetzen, und er müsse sich bei
der Entscheidung dieser Frag« aus Ne.
b-numständ« v«rlass«n. Da di« Noth»
wendigkeit nicht sür da» Hau«, sondern
die Liz-n« s«i, so würd« sich da« Ge.
richt ans die Applikation-«, die Remon-
stranz und die P«tition«n b«schränken
und t«in« Z-tig«nan«sag«n über diesen

Punkt anhören. Er würd«, wo dirs
möglich sei, mündlich« Angaben übcr

über die Nothwendigkeit von Hotels an-
höre, erwiederte Richter Archbald -

?Unter den Unständen, da Sie darauf

«s unter sich ausmachen, wer über di«
Frag« spr«ch«n soll".

Die Advokaten und Zuschauer ver-

Die Petition eine« Wirthes, wenn

I. Alton Davis folgt- Herrn Gün-

vtttSton.

Die Wahl eine« Chefs für das

Mittwoch. 2t). April, verschoben.

»«. Wäsch-rinyer werden in No. 327

Hiv«.

gen srüh. Da«selbe richtete an dem

den von <I7,«XX) an. ES liegt Ver-

anarchistischer Feindschaft sind.

Von der Südseite.

Der Scranton Schwaben-Verein fei-
ert am den den

Psr. die^estre^de

der Besuch dc» F-ste/wird hoffentlich

Deutschend?
Süd und Ztord, Ost und

Prof. Theo. Hoschke war in der letz-
ten Zeit schwer krank, befindet sich aber

Di« H«ilung des in der Stahlmühle
zerqu«tscht«n Fußes d«s Herrn Heinrich
Wehrum ist jetzt als nahezu vollendet
zu betrachten, doch ist das Glied noch im-

Pi« Einweihung der St. John'» Air»
che fand am Sonntag Morgen mit gro-
ßem Schaug«präng« statt. Es waren
neun oder zehn Gesellschaften und fech»
Band» im Zuge und di« letzteren tute-
ten zur Ehre Gölte», was da» Zeug
halten konnte. Bischof O'Hara leitet«

stützt von einer Anzahl Priester dieser
Gegend. D«r Zudrang zu der Feier
war so groß, daß etwa tausend Perfo-

'"""halh der Kirche

ung der Gesangiseliion de» Lackawanna
Deutschen lsnlerstützungSvereins statt,
für nn reichhaltiges Programm

Organisation unter der de»
Hrn. John Lente« sich eifrig bestrebt,
den Deutschen der Südseite «ine anr«-

woc»ci»sl.z77

k'RLr). Lilitor»II ?uvl!»
»»««-rlpUoo, <2.00 p«.

cin-u,»Uiis »II v?« u>« -u>«
«»ixvi.llvillu>»cit?, ito»l sott» »urp»«»ö

-»«Uu».'t look <2.25 vrst tvsfiriiov «u:liqusot l->«enlon looi.

In ,!»i o«ein»v, prvmptl» »nos»oc>>t«t »t ttis Io»?t prlo».

Fuller's Kleiderhaus.
Für feine Kleidung

g-h-t hin. «0 Zhr findet die

Größte Auswahl bester Waaren

Niedrigsten Preisen.
und wo man sich auf alle Versprechun-
gen verlassen kann.

Wirhaben eine» große» B-rrath »0»

Gcschäfts-Anznge»,
Knaben, und Kinder-Anzügen,

FrühjahrS-Ueberrötke

von neuester Mode und bester
Fabrikation.

Wir d-bw einige «»»ig. »nd einzelne RS-ke,Hosen »»d Westen (Reste »,n «ollen Anzügen)
dt» »ir außerordentlich billig «erkaufen.

G. A. Folter,
400 und 402 Lackawanna Ave.,

Geranton. Pa.

Western Dressed Neef.
den zwei larladnngen zugerichtete«

»l-ifch. da» wir Montag »nd Donnerstag er-holte», empfangen wir täglich srisch oelchla».«'«»"iöse nnd°^
Bologna W»r'st""rische und°gesä?Zen7
t«m. Siippen. lhuik«. «nndstu-ke etr. llnsW«olognow-rst übertrifft all-andere. M

>4 tvl L ck
° ° '

S.M. AkeynoldS.

Frank Ttetter, jr.,

Hotel und Backerei,
MainstraSe, Hyd« Var», »».

I sN«^L°°n
Zapf, sowie Weine, Liquore und Eigarre»

Die mit meinem Hotel verbundene «S«erei

alle "b^

St. Cloud Hotel.
Ecke Whoining Av«. und Lind«nstraße,

Seranton, Pa.
Di- «ar ist vcrsehe» mit den besten «einen.Liqnören, Ales und Cigarren.

H. W. Sinback. Eigenthümer.

Neuer Groeerie-Ladeu
von Andreas GchSn,

Jackfonstraße, Hyd« Park, nah« Main.
In meinem Laden halte tch p-t« »orrätbi»-in- grob- «»«wähl vo» Erorerie« und Pro»,,

sionen aller >rt. welche billiger »erkauft werde»al« in irgend einem anderen Laden in H»d,

!ommt und übrr""' beste »aar«.
Zacksonstr.. H,de Park.

PhillipWcichel^
s», und SS« Veno Av'.m,«,

Engl-«, und

Weinen und
Liquören.

lleA""" 'dem eiabtthell« -ige.

>1» da« Baby gäbe» wir ihm

«!« "'"f' Taftoria.

«l« sie «inder »ast-ria

«onrad Tchröder,
Nanmeister und Conttaktok
äberniiM »eubaiiten von »acksteine» vn»juilj und stellt Reparaturen in kürzester Arist

Israelßittenbender
Store! Ro. >26 granktin «oenae. «crantonMagazine! IltFranklin >»-. u»d

l<>« t-nire Stra?.

clu«n. Nnnd. e. «rewster. »im-
lw'un» «z-itcns»r>a-.und Surr» «eraihe fertig fürRid» und Deichsel. ' , » >

Schmiede. Stangeneisen und Stahl. Bot-

«ha«. D. Nenffer,
Notariat-, Wechsel-

und

D»«»sschi,a,rt,eschjst.
S2S Lackswanna Avenue.

Günster «nd Welles,
«d»»?««»» nn» «.cht«. ««w»ltc.0f»e«! Dritte «-tto.alba»,«.»


